
Wenn  die  Nahrung  nur  durch
den Magen geht!

Enterale Ernährung bei schwerst Hirnverletzten.

Die  Broschüre  für  Angehörige  von  neurologisch  schwerst
Erkrankten  zur  enteralen  Ernährung  bietet  eine  umfassende
Übersicht und Unterstützung für die Herausforderungen, die mit
der  Pflege  von  Personen  im  Koma  oder  mit  schweren
neurologischen  Erkrankungen  einhergehen.  Das  Vorwort  betont
den  Wert  der  Angehörigenrolle  und  die  einzigartigen
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Herausforderungen  dieser  Pflegesituation,  insbesondere  im
Hinblick auf die enteralen Ernährungsbedürfnisse.

Im ersten Abschnitt, der sich den Grundlagen der enteralen
Ernährung widmet, werden die Definition und Abgrenzung zur
parenteralen  Ernährung  erläutert,  sowie  die  spezifischen
Indikationen für die enterale Ernährung bei Komapatienten. Es
folgt eine Beschreibung der verschiedenen Formen der enteralen
Ernährung  und  deren  Bedeutung  für  den  Erhalt  der
Lebensqualität  und  Unterstützung  des  Genesungsprozesses  bei
Komapatienten.  Zudem  wird  auf  die  ernährungsphysiologischen
Anforderungen und die positiven Auswirkungen einer angepassten
Ernährung auf den Genesungsprozess eingegangen.

Der  zweite  Abschnitt  konzentriert  sich  auf  die  praktische
Umsetzung der enteralen Ernährung zu Hause. Hierzu gehören die
Auswahl der geeigneten Ernährungsformel, das Anlegen und die
Pflege  von  Ernährungssonden,  die  Gestaltung  der  täglichen
Routine und das Management von Komplikationen. Ein besonderer
Fokus liegt auf der Vermeidung von häufigen Problemen und der
Bedeutung von Hygiene und Infektionsprävention.

Die  psychosozialen  Aspekte  der  häuslichen  Versorgung,  die
Unterstützung für Pflegende und Familienmitglieder sowie die
Kommunikation mit dem Patienten trotz Bewusstlosigkeit werden
im  dritten  Abschnitt  behandelt.  Diese  Themen  sind
entscheidend, um die emotionale Belastung der Angehörigen zu
mindern  und  eine  effektive  und  einfühlsame  Pflege  zu
gewährleisten.

Der vierte Abschnitt bietet einen Überblick über rechtliche
und ethische Überlegungen, die bei der Entscheidungsfindung
und  Betreuung  von  Komapatienten  eine  Rolle  spielen.  Die
ethischen  Dilemmata,  die  sich  aus  der  Ernährung  von
Komapatienten  ergeben  können,  werden  hier  ebenfalls
diskutiert.

Erfahrungsberichte von Angehörigen und Pflegenden nehmen im



fünften  Abschnitt  einen  wichtigen  Platz  ein.  Diese
persönlichen  Geschichten  bieten  Einblick  in  die  täglichen
Herausforderungen  und  Erfolge  und  dienen  als  Quelle  der
Inspiration  und  des  Trostes  für  andere  in  ähnlichen
Situationen.

Äußerst interessant ist auch eine Wahrnehmungsübung, bei der
die  gesamte  Wahrnehmungskaskade  beim  Essen  eines  Apfels
beschrieben wird. Diese Übung kann auch hier online gemacht
werden.

Abschließend  enthält  die  Broschüre  einen  Anhang  mit
Anlaufstellen für Beratung und Hilfe sowie Empfehlungen für
weiterführende  Literatur  und  Informationsquellen,  die
zusätzliche  Unterstützung  und  Orientierung  für  Angehörige
bieten.

Sie können diese Broschüre gegen eine Versandkostenpauschale
von 2,00 € bei unserer Geschäftsstelle bestellen.

 

Die Erstellung der Broschüre wurde durch Projektförderng der
DAK ermöglicht. Dafür bedanken wir uns recht herzlich.
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